
„So etwas wie eure Galerie an ei-
ner Schule habe ich noch nicht er-
lebt!“, lobte Professor Dr. Rein-
hold Würth Schulleiter Peter
Schmid und die vielen Schüler,
Künstler, Förderer und Gäste in
der Tulla-Realschule. Das Lob
kommt aus kompetentem Mund,
denn Reinhold Würth ist nicht
nur der erfolgreiche Unterneh-
mer des gleichnamigen „Schrau-
benimperiums“, sondern auch
ein ausgewiesener Kenner und
Förderer zeitgenössischer Kunst.

Und dass Reinhold Würth bei
der Vernissage zur Jubiläumsaus-
stellung „15 Jahre Galerie im
Tulla“ sprach, erfüllte Peter
Schmid und alle Beteiligten mit
berechtigtem Stolz. Als vor 15
Jahren die Galerie eröffnet wur-
de, sollte den Schülern durch
Kunstausstellungen „möglichst
viele künstlerischen Techniken
gezeigt werden und die Schule für
die Öffentlichkeit geöffnet wer-
den“, so Schmid.

Das ist gelungen, denn die
„Galerie im Tulla“ hat „die bil-
dende Kunst in den Alltag hi-
neingetragen“, bestätigte Bürger-
meister Michael Grötsch in sei-
ner kurzen Ansprache. Und: Eine
Galerie in einer Schule war da-
mals bundesweit einmalig. Mit
einer „ganzheitlichen Kulturver-
mittlung habe sich die Tulla-Real-

schule in Mannheim Vorbildcha-
rakter“ erworben. 60 Ausstellun-
gen gab es in 15 Jahren.

In der Jubiläumsausstellung
sind rund 160 Werke unter-
schiedlichster Künstler zu sehen,
darunter bekannte Namen wie
Klaus Staeck, Martin Noel, Helge
Leiberg und Günter Grass. Die
Werke können gekauft werden.

Die „Galerie im Tulla“ arbeitet
bürgerschaftlich und ehrenamt-

lich. In dem zum Jubiläum eröff-
neten Galerie-Shop werden Ar-
beiten von Schülern angeboten.

Musikalisch umrahmt wurde
die Vernissage mit afrikanischer
Trommelmusik der Djembe AG,
mit Bläsern der Bläserklasse 6 b,
dem A-Capella-Quartett 4-Tulla
und dem Tulla-Lehrer-Ensemble.

Und Schulleiter Peter Schmid
hat bereits den nächsten Kunst-
Termin fest eingeplant: Am 19.

Oktober wird die Tulla-Realschu-
le beim Würth-Bildungspreis in
Stuttgart für das Engagement in
der kulturellen Bildung und für
das kreative pädagogische Kon-
zept ausgezeichnet. (ua)

„15 Jahre Galerie im Tulla“, Tullastraße 25,

Mannheim ist noch bis 26. Oktober, montags

bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr, freitags von

8 bis 13 Uhr, zu sehen.

www.tulla-mannheim.de

Quicksilver Producions aus Ant-
werpen. Yann van den Branden
begeisterte schon 2006 während
der Theatersport-WM als Spieler
des belgischen Nationalteams mit
witziger, spritziger und meisterli-
cher Improvisation das Publikum
in der Alten Feuerwache. Heute
spielen Quicksilver Productions
mit und gegen SpielerInnen von
DRAMA light. Theatersport in
englisch, deutsch und gromolo.

Für alle unbescholtenen, noch
nicht vom Impro-Virus infizierten
Zuschauer, die wissen wollen, wo-
rum es überhaupt geht: Eine Thea-
tersport-Session ist die Einzeldis-

ziplin des Theatersports: Jeder
spielt gegen jeden. Jeder will ge-
winnen, jeder die beste Szene des
Abends inszenieren, jeder den be-
gehrten Pokal mit nach Hause
nehmen. Ob es gelingt und der
Spieler tatsächlich so brillant ist,
wie er denkt, entscheiden die Zu-
schauer: Nach jeder Szene stimmt
das Publikum über den Spieler ab.
Wer am Ende die meisten Punkte
hat, ist der beste Improspieler des
Abends.

Info: DRAMA light + Quicksilver Productions

aus Belgien. Sonntag 2.Oktober, 20 Uhr,

Alte Feuerwache Mannheim

Das ist das Thema der Vernissage
und ständigen Ausstellung der Fo-
tokünstlerin und Ärztin Justine
Warzok in den neu gestalteten
Räumen der Praxis für Herz - und
Lungenerkrankungen am Georg -
Lechleiter- Platz in der Schwetzin-
gerstadt.

Wer nach dem mittelprächti-
gen Sommer in hiesiger Gegend
noch ein wenig Wärme sucht und
den längst fälligen Arztbesuch auf
die lange Bank geschoben hat, der
hat jetzt keine Ausrede mehr. Dr.
Peter Salbach, Hausherr in den
neuen Räumen, und Kollegen, so-
wie das ganze Praxisteam laden
ein, sich mit den großformatigen
Fotos aus den Traumstädten in
"wärmere, südlichere Gefilde ent-
führen zu lassen".

Die Facharztpraxis für Innere
Medizin, Kardiologie, Angiologie,
Pneumologie und Allergologieist
das jüngste Kind der ze:ro Grup-
pe, einer Kooperation von Praxen
und Ärzten mit Schwerpunkt
Nephrologie, also Nierenheilkun-
de und Dialyse. Damit wird die
internistische Versorgung entspre-
chend erweitert. Dr. Stefan Resch,
mit eigener ze:ro Dialyse Praxis
im Theresien-krankenhaus, sieht
klare Vorteile für die Patienten.

"Die Synergie - Effekte liegen auf
der Hand. Durch die enge Zusam-
menarbeit und eine zentrale Ver-
waltung, werde das Prinzip der
kurzen Wege umgesetzt. Der Pa-
tient muss dem Arzt nicht hinter-
her laufen, sondern die Medizin
kommt zum Patienten". Das wird
unter anderem durch eine ver-
netzte EDV gewährleistet. Freie
Termine beim entsprechenden
Facharzt im Verbund können on-
line eingesehen und direkt verge-
ben werden. Es bestehe "ein ärztli-
ches Netzwerk in Kooperation

mit dem Theresienkrankenhaus
für eine effektive Behandlung
auch bei komplizierten Erkran-
kungen und eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Diakonie-
krankenhaus im Bereich Herz-
schrittmacher und Angiologie".

Dr. Peter Salbach möchte so
„einen engen Dialog mit zuwei-
senden Haus - und Fachärzten
führen und mit schnellen Wegen
die Zufriedenheit seiner Patien-
ten erreichen". Und muss man
sich doch mal eine Wartezeit ver-
süßen, laden 32 großformatige

Bilder zur Reise durch die Flure
der weitläufigen und im lindgrün
der re:wo Gemeinschaft gehalte-
nen Praxis ein.

Die Künstlerin Dr. med. Justine
Warzok ist ebenfalls Ärztin und
Internistin und erlernte an der
Freien Kunstakademie AMESCA-
DA in Mannheim als Schülerin
der Fotografie den ansprechenden
Umgang mit der Kamera. Ihre Lei-
denschaft gilt der Architekturfoto-
grafie. Die durch Fassade und Per-
spektive vorgegebenen, vornehm-
lich senkrecht - waagerechten
Kompositionen, wurden in Farbe
aufgenommen und in den meis-
ten Fällen im Nachhinein digital
schwarz - weiß bearbeitet. So ent-
standen sachlich - ästhetische An-
sichten von Gebäuden, Plätzen
und Wasserläufen aus eben Paris -
Venedig - Rom. Ein Nachdruck ist
ab 30 Euro zu haben. Diese Kos-
ten werden von der Krankenkasse
allerdings nicht übernommen.
(mas)

Info:

Praxis für Herz- Lungenerkrankungen, Dr.

med. Salbach, Braxmeier, Dr. med. Müller,

Dr. med. Träger, ze:ro Praxis, Georg-Lechlei-

ter-Platz 3, 68165 Mannheim, Straßenbahn

Linie 1, Haltestelle Krappmühlstr.

Aufgeweckt und kreativ: Die Gruppe von DRAMA light.  FOTO: PS

Luftwaffenmusikkorps
2 spielt für Kinder
Benefizkonzert: Am Donners-
tag, 29. Oktober findet um 19.30
Uhr im Musensaal des Rosengar-
tens das Benefizkonzert des Luft-
waffenmusikkorps 2 aus Karlsru-
he statt. Das Luftwaffenmusik-
korps 2 unter Leitung von Major
Martin Wehn wird dabei einen
bunten Strauß unterschiedlichster
Stücke aus den Bereichen Klassik
bis Musical darbieten. Auf diese
Weise können Sie direkt zwei Din-
ge miteinander verbinden - den
musikalischen Genuss und das so-
ziale Engagement durch den Kauf
einer Eintrittskarte.
Sämtliche Einnahmen aus dem
Kartenverkauf sowie Spenden
werden für das Bundeswehr Sozi-
alwerk e.V. verwendet.
Das Bundeswehrsozialwerk unter-
stützt mit seinen ehrenamtlichen
Helfern, seinen Einrichtungen und
Zuschüssen diejenigen Bundes-
wehrfamilien, die aufgrund von
Einsätzen der Eltern, Erkrankun-
gen oder Behinderungen von Kin-
dern und Angehörigen besonde-
rer Unterstützung der Gesellschaft
bedürfen. Ein besonderes Augen-
merk richtet das Bundeswehrsozi-
alwerk dabei auf die Kinder aus
Bundeswehrfamilien, da Kinder
der schwächste Teil in unserer Ge-
sellschaft sind und entsprechen-
der Unterstützung bei der Verar-
beitung der berufs- oder einsatz-
bedingten Trennung von einem El-
ternteil bedürfen. Karten für das
Benefizkonzert können Sie über
die Vorverkaufsstellen zum Preis
von 18 oder an der Abendkasse
zum Preis von 20 Euro erwerben.

Schädelkult-Ausstel-
lungwird eröffnet
rem: Ab kommenden Sonntag,
den 2. Oktober präsentieren die
Reiss-Engelhorn-Museen (rem)
die Sonderausstellung "Schädel-
kult". Weltweit erstmalig widmet
sie sich einem kultur- und zeit-
übergreifenden Menschheitsthe-
ma: dem Kult rund um Kopf und
Schädel. Einzigartige Schädelfun-
de und Kopfpräparate geben bis
zum 29. April 2012 im Museum
Weltkulturen D5 spannende Einbli-
cke in das Phänomen "Schädel-
kult". Auch am dritten Oktober ist
die Ausstellung trotz Feiertages
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Am
Sonntag und Montag gibt es je-
weils um 14 Uhr eine öffentliche
Führung.
Über 300 Exponate und anspre-
chende Medieninstallationen zeu-
gen auf beeindruckende Weise
von der zentralen Bedeutung von
Kopf und Schädel in der Kulturge-
schichte des Menschen. Ob als
Mahnmal der Vergänglichkeit
oder als modisches Accessoire,
von Europa bis Ozeanien spielt der
menschliche Schädel eine beson-
dere Rolle. Die Ausstellung prä-
sentiert teils vorher noch nie ge-
zeigte Objekte aus allen Epochen
und von zahlreichen Kontinenten.
Dabei werden Trophäenschädel
aus der Keltenzeit ebenso präsen-
tiert wie Schrumpfköpfe aus Süd-
amerika, die Totenmaske Schillers
oder Schädelmotive aus dem All-
tagsleben. Mit Hilfe modernster
naturwissenschaftlicher Metho-
den, wie beispielsweise CT-Scans
und Isotopenanalysen, konnten
neue spektakuläre Erkenntnisse
über einige Schädel gewonnen
werden.
Auf der Website www.schaedel-
kult.de finden sich weitere Infor-
mationen und spannende Audio-
podcasts rund ums Thema "Schä-
delkult". Die rem bieten für Kinder
und Erwachsene ein abwechs-
lungsreiches Begleitprogramm
passend zur Schau an.

Rundgang in der Jubiläumsausstellung in der Galerie im Tulla: (von links) Bürgermeister Michael Grötsch, Un-
ternehmer und Kunstförderer Dr. Reinhold Würth und Schulleiter Peter Schmid. FOTO: ARNDt

Freuen sich Patienten und Kunstliebhaber (von links): :Nina Jalowiky,
Dr. Ruth Müller, Justine Warzok, Sandra Former, Dr. Peter Salfeld und
Maria Bremer.  FOTO: MAS

Spannend : Jeder spielt hier Theater gegen jeden
Session: Drama Light und Quicksilver Productions in der Alten Feuerwache

INFO Bildende Kunst im Schul-Alltag
Galerie im Tulla: Galerie in der Tulla-Realschule feiert 15. Geburtstag mit Reinhold Würth

Eine Reise nach Paris - Venedig - Rom
Vernissage: Medizin und Kunst im harmonischem Dialog
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ERPOLZHEIMHof- und Kelterhausfest
mit neuem Wein und Zwiebelkuchen

im Weingut Veddeler

Hof- und Kelterhausfest

Weingut Veddeler & Sohn                 www.weingut-veddeler.de
Bahnhofstraße 13      67167 Erpolzheim      Telefon: 06353/8131

Vom Freitag, dem 30. September bis 3. Oktober 2011
Ab 12.00 Uhr (Freitag ab 17.00 Uhr)

4Mittagstisch - wechselnde Speisekarte -
4Unterhaltungsmusik   4Beheizt bei schlechtem Wetter

7211774_40_1

7576119_10_1

NEUERNEUERÖÖFFNUNG!!!FFNUNG!!!

DONNERSBERG
Mannheim-Lindenhof

Freitag 30.10.2011 ab 17.00 Uhr

Täglich Mittagstisch und Abendkarte
Öffnungszeiten:

Mo., Mi. -So. 11.00-14.00 Uhr und 17.00-23.00 Uhr
- Dienstag Ruhetag -

Donnersbergstraße 20 · 68163 Mannheim · Tel.: 06 21/87 20 97 80

7334470_10_2

Coiffeur Gros
Schaum-Dauerwelle
mit Schnitt und Frisur, Packung,
Festiger u. Spray, komplett  nur  € 40,
Neutral-Dauerwelle
mit Schnitt und Frisur, Packung,
Festiger u. Spray, komplett  nur   € 51,
J1,8 gegenüber MÖMAX-Möbelhaus
S (06 21) 2 21 21 • Mo.-Fr. 7-17.30 Uhr geöffnet
Sa. geschl.  

mit diesem Coupon 1 Taschen-Haarspray, 100 ml, gratis

Wir arbeiten mit Goldwell-Produkten!
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Herren-
Haarschnitt €11,00

Damen
waschen,
schneiden, 
fönen € 26,50

cut & go
mit waschen €15,50
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Damen - Herren

auch ohne 
Voranmeldung!

auch ohne 
Voranmeldung!
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Rhein Neckar zum halben Preis bei

TOP-DEAL
„ALL YOU CAN EAT“  

Pasta-Abend für 2 Personen

im 

Timescafe 

in MA

50 %
sparen!

5,90 € 
statt 11,80 €

ab Freitag:

7555693_10_4

 Unsere Mitgliedsbeiträge staffeln sich wie folgt:

Beratung durch STEUERCHECK:24 Lohnsteuerhilfeverein e.V. gemäß § 4 Nr. 11 StBerG nur für Mitglie-
der mit ausschließlich Einkünften aus nicht selbstständiger Arbeit. Auch bei Einkünften aus Vermie-
tung, wenn die Einnahmen insgesamt 13.000 Euro bzw. 26.000 Euro (Ehepaare) nicht überstiegen. 

76726 Germersheim
Marktstraße 14
Tel. 0 72 74 / 9 49 14 37

bis 64.999,- € Brutto-
jahreseinkommen 

89,90 € jährl. 

ab 65.000,- € Brutto-
jahreseinkommen
129,90 € jährl.

ab 120.000,- € Brutto-
jahreseinkommen (z.B. 
Haus-/Grundbesitzer)

169,90 € jährl.

68161 Mannheim 
Q 2, 5
Tel. 06 21/1 56 87 33
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Evangelos 

und Fanessa

…immer gerne

für Sie da!
Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag - Samstag von 11.30 bis 15.00 Uhr und 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertag von 10.00 bis 24.00Uhr

Essen und trinken auch Sie bei uns in original griechischer Atmosphäre
auf echt - griechische Art. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

302009                            011243

Griechische und Deutsche Spezialitäten
vom Holzkohlengrill

Überregional bekannte Küche.
Wir sind die ehemaligen Besitzer
des Restaurants »Zum Paradies«
in Frankenthal, »Paradies« und

»Olympia« in Carlsberg.

Inhaber: Evangelos Pashalis
Kommen Sie ins Paradies!

Viernheimer Weg 227
68307 Mannheim-Blumenau

S 0621 783471
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Daten, Fakten, Infos:

S 0621/127 92 31
gabi.dietrich-holle@wobla.de

Kultur & Szene
„á Genuss pur”


